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Sitzung der Gemeindevertretung
am 26. Mlirz im Gemeindehaus, Blekendorl 28 Zuhörer, darunter P.Braune (KNr)

Diese Sitzung kÄrn aufmerkrürdige Weise zustande, eigentlich nur aufWunsch einer einzelnen Darne aus
Wasbuck. Siehe dazu den Zeitablauf im uden stehenden Artikel.

Hauptsächliche Themen waren vier von der CDU be€ntragte Punkte: Abschluss eines Konzessionsverffages,
Verkaufder Strandkörbe, Verkauf dos Tiefladers (gomeint ist wohl der Stradkorba.uluiager) und Verkaufdes
Unimogs (die GerneindE hat übrigsns zwei).

Nacklem aryor in nichkjffentlicher Sitzung Bau- und Stüdungsang€legeoheit€il beschlossen wordeb
waren, ging es zurächst um die Tagesordnung. Die SPD hatte detr Punk ,,Bürgerertscheid über den Verkaüf
der Straadkörbe" (zur Kostenerspamis am Tag der Bundestagswahlon am 22-9. durchalfübrcn) beadragt, das

\lude mit 7:6 von CDU,A GB abgelehrt. E. August meinte, die Gemeindewrtueter sei@ gewäihlt und sollten
deshalb auch sntscheide4 der Wähler hittteja bei deu rlächstef KornrnunalsEil@ wieder miarredel

Darn ergriff in der Einwohnefragestundo Klas-H. Griebel das Wort. E. regte angesichts der festgefrtrrenen
Situation in der Gemeindevertretung die Bildung einer parteiübergreifended Arbeitsgrupp€ arrs

sacbkutrdigetr Personen an. Dieses Gremium solle über den Klrbetrieb und dio Strandkörbe diskuti€ren und
Vorscbläge für die Zularnft mach6& e1.t1. auch ir RichtuDg einer GmbH. DaraufüD b€airtragte Gerd Thiess€r1
(SPD) eine Sitzurysufielbrechung. Darn begrtißte er den Vorschlag Griebels und steflte den Antmg, dieson
Punkt zur Diskussion neu auf die Tagesordnung zu setzer Cmrndsäülich fandEn Klodt (CDII) utrd August
(WGB) dstr Voßchlag nachdenken§{ert, lehnteE aber dm Antrag der SPD ab. Somit $,ar di€sos Thoma zur
Enttäüschug vielsr Zuh6r6r einhch abgeblockt worden.

Ebenso mit 7:6 abgelehnt wurde das VerlaDgeD der SPD, den neuen, am Tag vorher zugegangenen
veränd€rton Kotrzessionsyertrsg der CDU zu*ich§ im Kumusschuss zu behendeln. Die Folge war, dass die
Arb€it wie im Ausschuss jetzt in der Gerneindelerhetug erfolgen musste, d.h. die vielen Anderuagen
gegenüber den vorherigen Fassungen ausführlich vorgebag@ und besprochen llurden. Dabei monierie die
SPD besonders die vielen für die Gemeinde schärllicheo, ffr dea Bewerber natärlich vorteilhaften
Vorändenmgoq zudem wurden die Wünsche des Bewerbers oft wortgleich übemomrrlen. CDU und WGB
sprachen von Verzögeongstat{tilq brachten aber z-T- auch selbst Anderuagsvorschläge. Diesg langwierige,
aber sachgereoh& Dislossion über insgesaint zwölf der 32 Paragraphetr dauerte bis kurz vor 22 LIhr. Die SPD
beantmgte da!4 dass dieser Konzessionsvefrag vor dqn Abschluss noch einmal anrqaltlich überpdift würde.
Es kamen weitere Vorschläge. Bei der anschließeüden Abstüffiung gab es Melrheitetr für eircE Abschluss
rach vorheriger anwaltlicher Pfüfimg mit 8:4 bei I Entbaltüg trnd dann mit 7:6 für den erarbeiteten
KonzessioDsverhag. Daon war ss ach 22 llhr, das bedeutete oach der Gescbäftsordnung, dass die Sitzung
beeodet werden musste. CDU und WGB hirdigtea die sofortige Beantragung einer emeuten
Ddnglicbkeitssitzung a4 {obei die nächste eingeschobeoe Sitzung ohnohin am 22.4. stalt6ndetr soll.

Und so kam es zur unvorhergesehenen Siüung der Gemeindevertretung:
Freitag- 8. Mä.2: Bürgerm€ister H-P. Ehmke und Stellvertrcter J. Klodt besprecher die weiteron Termine-
Einigkeit besteht daräbor, dass die ffichste Sitzung am 22- April stattfinden so1l.

Somabend- 9. Miilz: Die Interessentin FIau Schinkowitz schrcibt einen Brief an die CDU-Fralcion (ll!) und
ärßert ihr groß€s loterssse- Hier 6ine (rerkleinert€) Kopis des Schreibens:

an die cou Fräktion Sonntaq. 10. Mfuz: J.Klodt boantragt die

ä;L:"ääi;ä1,. wasbuck d'oe 03'2002 . unverzügliche Einberufirng ,,im Namen

z H . Herr Jürsen Klodt der CDU-Frakion".
Betretr rKaufinreresse Strandkorbvermietuns Drcnstag. 12. MiAz: Auf der

sehr leehde Damen und Herren , Jalres\,ersamr ung der Gemeindewehren
tvlit diesem Schreiben bekunde ich großes lnlercsse informiert J.Klodt seine aüwesenden
ore St.änokorb!.rrielurg Scl e.oo.fer Sl.and n( ca 400 Korben 'L'
80.000 €uro zu Kauten 

- Fraktionsmttgheder dadber, dass sie eine

zud em bin ich auch än dem Unimog und Transponanhänger interessied SoDdersitzu4g beantagt haben. .

Da d e Sirandkorbsalson etwa zum 1. 
^,4ai 

beginnl bilie ich Sie um züsise Über die Angelegenleit, vor allem den
Bearbeituns . in mindestens 12 pangraphen z.T.

w€setrtlich verändorten Konzessionsvertrag haben weder der Kurausschuss noch die ,,Verkaufs-
kornnission" berateL Dieser neue Vetrag wird den SPD-Gemehdevertr€t€m erst arn Tag vor der Sitzung
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 22. April im Raum ,,Bokelholm", BBZ Futterkamp, 30 Zuhörer

Auch diese unvorhergesehene Sitang karn auf Antag der CDU-FraLlica: zlrstande, ün den am 26.3.
gescheiterten Standkorbverkauf durchzuziehen.

-
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B ekendorf : Widerspruch
des 8ürgermelsters

Bl€kendorf (Peb) De. Bleken-
doder Strandkorbvelkaul
bleibt ein Reüthera i! de! Oe-
meinde. Das zeigte sich eneut
in der jülgster Sitzug, als
nach heftig$ Diskussion im
dritte! Arlaul mit Stirn.nen-
mehrheit von CDU und WGB
de! Besch.Iuss gefassi sude,
die 400 Körbe des Kurbetriebes
zum 1. Mai liu 80000 €arPatli-
cia Scl,inkewitz atrs Wasbuck
zuverkauf en. Ob die Privatisie-
Iung allerdings tätsächlich
pünktlich volzogen süd. ist
il)me! noeh ftaglich: Biteer-
melste! HaN-Peter EhDke
(SPD) hat nänrlich formalen
Widesp.ich gegen die Ent-
scheidung angekLrndigt.

h der teilweise emotlonai ge-
fij-b.ten Aussprache wuden al-
Ie beleits in deE vorigen Sitzun-
gen voryebrachten Argumente
fijr ud gegen einen Verkauf er-
ueuelt. Dabei setzeD CDU ud
wGB a,ij eine verbessenng der
ceDeDdefiraden. §'rihlend
die SPD weiter voi eilem Ab-
sto3etr des Gewuinbnnges im

Widerspruch gemäß §43 der G€meindeordnung
Folgenden Wortlaut hat der Widerspruch des Bürgermeisters gegen den Beschluss der G€meindeverfiotutg die
Strandkö6e, den Transpoder und eircn Unimog zu verkauGn.

Strandkorb-Privatisierung bleibt fraglich
wre s.hon in de. Iä- Sit-

zung monlerle der Kuaus-
schuss-vorsitzende Holger
Schöruns, de \eulassung des
ab 1. Mai geltenden KoMessi-
onsvertrages habe njch! zu ei-
ner emeuten §lsschJ€ibung
ge!ühi trIögllch enveEe hätten
auch die iüqischen abge-
s!nngen€n Ber'erbe.uler ge-
andelreD Kondiriohen noch in-
teresse anKaE der Siranikd.-
be gehabi Gege. cie sechs
StiDn€D ier SPD-Frakxon
wlide auc! besch.iosse. ieD
als Strand-\orbann3nger ge-
ruizten Tieiaie. an ire lnles,
tori. zu lerkauler De. ii.r-
mog soll dagege. zun hicrsten
Ängebot abgegebea 1!erden

Der von rJes-llnrrci Gne-
bei äus Kakö51 be..r:s :i de:
lcrigen Sitzug a. ce Cereh-
C€vecretung gencr:!€ie -1.Dei
eine überyafteilcrzusa:]l:1e.-
g€se.zte Arbertsg.i.re :a.h
ku.diger Biirge. zu .rlje:. d.
stch mti der Pnra]sLe:ig i..
Cemeindebet:ebr .eiassel
ud konlsete 1'.rs.bläse erar-
beiten so]]e, :sni n der:t.:aE:
der CDLL und § GE-i-.::.ele:
nu do.i kene Zusr:i:::g
Nachdemberdts ei. ers!.s zr-

samenkeffen des Grehrms
lur den 18. Apnl seDlaDt eewe-
sen sei, habe die cDUkuzfns-
tig ihle Teihainle abgesa$,
beichtete Biügemeiste! EhE-
ke. Deshalb gab es für den Vor-
scuäg auch nur Zustir]üuog
der SPD. Zuvor war Jilrgen
Klodt (CDU) bereits mit sejlern
Anhäe abgeblitzt, das Thema
nicht ötrenilich 2u behandeln.

Verschoben werden mrsste
emeut die Auftragsveigabe für
den Bau des Blekendorter Feu-
eNehlgerätehaus€s, weit das
Submissionseryebnis der Aus-
schreibug elst noch im Ii-
nanzausschuss belaten werden
soII. Bei vie! Gegenstnnien be-
schloss die Gemeirdeveftre-
rü9, voD deE betrcffenen Fir-
Detr eine Verlängenrng der Zu-
scEagsft ist eiizu-hoteD-

Einigkeit bestand da!über.
liLr den Kindergarten eine zu-
sätzliche I{iushalt mit eine!
Arbeitszeit vor tij.rj Wochen:
stundeD einzusteUen. Zehn Ge-
meindevedreter stir-imten für
eine Resolution, in de! die Ab-
IehnEg des Kleises über einen
Zuschussantrag zur Elschlie-
ßu]Ig des Kaköhle! cewelbege-
bietes laitisielt lvird.

Sehr geehrter Hen Klodt, die Gemeindeyettetung hat am 22 Aphl 2002 Beschlüsse gefassL um eine
P 1)atisieru g det Sftdndkörbe rorzunehmen und den fe*auf der Strandkörbe an Fruu P. Schinketritz bit
z m l. Mai 2002 wtzunehmen.

Centiß § 13 Abs. I Satz 2 der Cemeindeardrulng videßpleche ich .liesen Beschlüssen, da dadurch das
llohLder Gemeinde B lekendotf gelZihtdet vird.

Das Gttachte des nabhtingigen Wlttschalisptülbrs l)r. Schröder wn 6.3.2001 hat ergeben, cldss sich
bei einet Phydtisienng der Strandkorbrermietung das Bettiebsergebnis des Kurbet ebes 1tm ca 71.80A,-
Dtl ( enßpricht 3 6. 7 1 I ,- €) jtiht lich .)elschlechtert.

ln einer weiteren Ausatbeilung des Büros Dt. Schtöder, velche in det Sitnng des Kutdusschusses
wtgelegt vofden ßt, ist teitet lbstgeslellt torden, dass bercits ach AblauJ von 2 Jahren nach der
PtiNdtisierung det ganze lrenlu.Derungsgevinn dlcch laufende Erlragseinburßen aufgezehrl \|äre-

Dltch die gefasstcn Beschliisse der Gemcinderertrehtng ist dcts llbhl del Get ein(le Bleken.lof.f
gqliihrdel, da die Geneinde den dant zu erwartenden ervtrtschafteten ,ldhresw ust ouszügleichen hot.

Das Jahresergebnis 2001 \,eist .fut drc Stntldkorhwtnliettolg emen Gewinn yon Dl,I 55 A0A, nd .ftit
dcn Kürbetrieb eine Ge*inn von DM 21 404.- aus.

Ich .lbrderc dic Geneindeyertrehng at1f, die in dar Sitzmg |o 22. April 2002 gefassten Beschlüsse zur
P ri ta I i s j e tun g d e t S t rafidko rby e r m i e üfi g auJiuh e b e n.

l& weise gleichzeitig ddrauf hin, dass die Gemeindewftrcnüg übet die Angelege lleit in einer neuen
Sttzung nochfial\ beschliel3en n tss; bi, dahtn hdt dieser Widerspr ch on-fschiebende Wirkung-

Mit P.Ehnke) Bürcermei,
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 16. Mai im Raum,,Bokelholm', BBZ Futt€rkarnp, 35 Zuhöret darunter P.Braurc (KN)

Diose (regultue) Sitzung begann ftit einem Gedenken an die \,6rstorbenen Gemeindevertret€r Thomas Klodt
(ab 1998) und Jochen Maßmarm (1988-90), der Tätigkeit von Bürgeflneister I-Ians-Peter Etlrr*e (SPD)

gewtudigt wurde. Für Thomas Klodt Iücko Hubert Prahl ffn dio CDU nach und wurdo als neuer
Gemeinde\rrtreter vgrpflichtet.. Er übemalrn die &ei ge,vordenen Sitze im Finanz- md im Wasser- und
Wegeausschuss - hier a.ls Stellvedreter. Für detr Amtsausschuss wurde Jörg Gmf Platea benarnt, der nun
auch stelhsrtret€rder Vorsitzender der CDu-Fraktion ist.

FüLr die Ssnierung der kontinuierlichen Filtertreschickung im Wasserwerk (wn berichtrtrn dafübe,
'\rurdo die Ausschreibung auf Grund der viel zu hohen Surnme (io Vedeich zum Kostenvora$chlag)
aufgehoben und soll im Horbst in ver?inderter Form wiederholt werdeJr.

Nachdem emeute Verzögerungd verüsaEhetrde.n Gezefie von CDU und WGB in der letzten SitzuDg und
dor darauf folgenden nichtöffedlichen Debatte im FinarEausschuss Earen CDU und WGB [un mit den
Ergebnissen der Ausschreibuug von Arohitolt Seifert eiwerstanden, so dass die erstm drci Ge'ercrt@ für de{

Bau des Feuerr ehrgerätehauses in Blekendorf ondlich .vergeben

werden konnteo. Einigkeit bestand aucL darin, dass die übrigen Gewetke
noch vor der Sonnnerpause vergebea werden sollen. Dio Aufuaige gingetr

a1r folgerde Bieter: Erdarbeiten Fa. Hellmsr, MatzwltA fii 9.244,04 e;
Betonarb€itm Fa. Sohlüt€r, Boksee, fir 19.049,17 €; Stabl- und
Haleüau Fa. \7I\4U, Harcn/Ems, fir 125.039,59 €.

Dam kam der DauerbreDnd 
"Verka 

der Strandkörbe" wieder an
die Reihe. Nach dem Widerspruch des Bärgermeistors musste nünrehr
die V€rEenmg emeut boschli€ßen. B@rcrkenswert dabei, dass die
Interess€din sich auch nach der lgtden Siüusg nicht bei der Gsmeiad"^
(oder beim Kurbetdeb) gemeldot halte. Das wäre doch wohl eine mehl als
üonnale Reaktion gswesqr Ji gen Klo& bebarrte auf clern Beschluss zu
verkaufeA es gehe um einen starken Kurbetrieb und um
Umstruktudonrng€n im PersonalbeEich.

Bitgermeister llans-Peter Fhnke wardte smeut eirlringlich vor dem
Verkauf, der Beschluss sei bedenklich, die Geinoinde!€rtreter tnlgen eine
große Veraüt\ryortung, er prophezeite Schaden für die Gemeinde urd
einen chaotischen Ausgang dieser Alüion. Auch die SPD-Vetreter

GemeindeYertreter
Holger Ehlers (SPD)

Eüard Lühi üd Holger Sohöning äußertEil sich sek kitisch stellten auch Frager an J. K1odt, die dieser aber
nicht beantwortete. So kam es denn au emBrrt€n 7:6 Abstimmünq über detr Verkaufder Straodk&be (nunmshr

bis zum l.Juni, naohdem der zunächst von Klodt genarlnte 24. N[ai allgemeiaes G€lächtor auslöste), des

Tmffportärh.ängers rmd des alten Unimogs (gegen Höchstg€boo.

Der von der SPD gestellte Antrag einq Resolution an den Kreis gegea die Ablehnung des Zuschusses für
das Gewerbegebiet faad nach einigen Anderungen im Finarrausschuss nunmehr einstinmige Befürwo.tung.

Die Jahresrechnuag 2ü)1 wurde gebilligt, die über- und außerplar*ißigen Ausgaben wurded genehmigt.
(Die Zahl€n daar aufdm folgenden Seiten). Das Ergebnis 2001 zeigt Dach Meinung von Bilrgemgister ifuns-
Peter Ehmk§, dass die Gemeinde aufgutem Wege ist, die gemeinsalnen Bomühungen zu einer Konsolidiell.lng
des !äushalts geführt haben rmd der Abbau des Solldefizits noch im laufendeo Jahr zu erwarten ist-

Üher die Wegq die rcm Schwrrrdeckenunterhaltungsverba[d in diesem Jahr mit einer neuen

Verschleißdecke versehen we.don soller! bestaüd ebofFlls Eidgkeit (si€he ,,Aus üßerer Gemeiade') -

Die vom Ostseebädefierband und einigen Kreisen propagierte 
"Ostseecrd" 

wird von der Vert.etung zwar
gundsätzlich befiilwoltet, ansonsten müssetr aber zunächst kotrkrcto Zailen abgewartet werderl ehe eine
Botefigung der Gem€ind€ h Frage kolnmt.

Für die Bootsliegeplätze am Strand wurde die Gebükeßatzung veräodert, Kalainarane sollen in Zukunft
wie Boote behandelt werd@, wenn sie die nomale Platzbrcite nicht übersckeiten.

Lr der abschließenden EinwobnerFagestunde wurde nach dem Radwegbau in Sechendorf gefragt. Hier
konde dor Bürgermcister berichteq dass die AussckeibuDg gelaufen ist und die Arbeiten wohl itr dissem
Somrner durchgefiiht werden, bei Vollspemrng übrigens.

Ir trichtöffentlicher Sitzung wuralon Irnmobilienangelegenheiten behandelt.

,,Rlekendof'ferzeiooZ' - 5eite 4 - flr.65 Jani 2002



Aus unserer Gemeinde
Zu dor in unseren Beriohton mehrhch angesprochenen unabkingigea ,Abeitsgruppe" noch ein Naahsatz::

Ndchden CDU ukd WGB ik gefieihsamer (1) FtaLtioassizung am Moktag (15.4.) einstimh?ig beschtossen
hdtten, den Yerkauf der Standkölbe durchboxen n t,ollek, sah die Atbeitsgruppe ihrc Tätgkzit al§
liberfllissig an und hdfte deh Tehlin 13.4. wieder abgesagtl Diese Entscheid.t g der beiden Fraktionen rief
Urüelstöhdkis und KopJßplfilglt bei del Albeitsgruppe helvor, ukd das ist ,toch ,fülde a sgedrüch.. Zu
dieser Gruppe gehörten: Dieter Nieman , Kla s Bulheister, Dt- Hahs Kroll, Mimi Siedler, lfalther
Paustiah ukd Klas.-H. Giebel. Leatelel val allerdings ortsabwesehd, Hans-Petet Kröger hatte keike Zeit
gehabt.

NaoL der nouerlichen AblehrNlg arn 22.4. daotr war dio Arbeitsgruppe damit ,,gestorben". Das passtr zu
dem VerhalrEn der CDUMGB, dieja sohon das Gutarhten igno eter\ eiien Bürgercntscheid abgelehnt halten
uod nun auch keinen Rat uabhingigff Bfuger annehrneu wolltetr

tr

Strandmobil eingeweiht
Eine Probefiht für die Presse mit dsm neuen

Strand$obil fiiI Rolshrhlfikof,and am 27. April bei recht
starkem Wind (ran sielrt es auf dom Foto Bfugerm€ister
Etunke und t,a.rdrar Dr. Gebel an). Die von ilmen hier
bewegte Initiatorin Gaby Klrrse haüe mit
bewünderuugswärdigem Elan jede Merye Sponsoren für
diese Sache adgetriebeA so dass dies krcisweit oßte
Strandmobil nuftrchl am Sel endorfer Strand den G?isten
zur Verfrgung steht.

Die Sponsorcn warea Sparkasse und Raiffeisenbant in
Lütienbüg, die C€npingplätze Jipp, Platin uod Schöning,
der Esolpad die drei Parteien in der Gemeindg die
Gastst?itte,,Packlus" und der Fremden\,erl(ehß\.rrein.

Dieser Kunststoftollstull ftit besonders breiteo
luftgefüIten Reifen tisst sich mit Schiebehilfe relativ leick
im Sand bewegen, wie hior ausprobiert und bewieseo
würde.

tr
Der eigetrtliche vorgesohene Kar]f eines festen Volleyballne&es fü den Str$d wurde im Kumusschuss

zuräckgestellt weil zwischeMeitlioh die DLRG ein solohes filr die lalfende Saisotr bereitgostelh hat.

tr
Wie ma[ bercits an einigeu Stellen üm Lütjenburg selrcn konnte, wird dio Wa{derwegbeschildenmg

nurunehr in Angdff genomrnen- Die Holzschilder,machen einetr sehr gutefl Eindruck, die I*sba*eit dü
Beschriftung schoint aber dcht optiotal ar sein. zu erwartetr ist, dass die vorgeselrenon schilder in unserer
Gemeinde auoh im Iaufe der nächston Zeit angebracht werdon.

Die Gemeinde hÄtte oin Gutachten für ein Ländliche: DieEtleistungszentrum in Kakdhl in Auftrag
gegebex! das Bedarf und cha.ücetr einer solchen Eirichtung beüteilen sol1te. Diesos Gutachtetr ist nunmehr

ig und soll den Einwohnem in einer öffentlichetr V werden.

tr
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Diese Versammlung findet am

Montag,3. Juni, um 19 flhr im Gasthaus Siewers in Kaköhl statt
Dazu sind alle interessierten Bürge. heülich ei



KERAM ICO
, 2C-2

KAKOH L

OS]ERN B S OKTOBER

töglich 10-lB Uhr

Der Schlessig-Holsteinische HeimAtbund hat die Gc cindcn
angeschrieben und dalx arEcfragt, ob diese nicht N{i§ied §erden
möchlcn. Der Beitrag sollte dabei ricLr untcr 30 € im Jalx tiegEn. Im
Finalzausschuss $xrde darauftir beschlossen. mit cincm Beitrar von
jä]flich 50 € Mitglied zu serden.

D
EIIr Bürger aus Friederikenthal hatte dic Schafrrng eines

Spielplatzes in dicscm Oflstcil angercgt. Daraul]in hat das Aüt dcn
Bedarf emittcln lassen. Es *olncn dort zur Zeit I,l Kindü im
spiclplatzfühigsn Alter.

lm Finanzalrsschuss §lrdc festgestelh, dass zunächst dic
Crundstücksftage geklärt $erden muss Die Geneindc hat im letzten
J:Lhre ein Crundstück veräußert- $as schon einmal als Spielplatz
vorgesehen \\ar. MöglicherFeße \\äre der ENerber b€reit. cinc Flächc
an die Gemeinde zu verpachten.

Es \\urde argeregt, den Spielplatz zunächst mit kleiner Ausstirttulu zu
begimcn und dann Ja,!r für Jafu mi! §.itcrcn Spiclgeräten auszustatten.
Belor es aber dazu kommt. §xrde der Bürgermeistcr bcauliragt.
zunächst Yerhandlungcn hinsichtlich einer Vcrpachtung zu füken

tr
Im Wasser- und \ltgeäusschuss kam das Thema Dienstleistungen

für die G€meinde du.ch Fremdlergab€ zur Sprache. Dabei $urde
übcr Vorteile und Nachteile lliosten) gesprochen. Es $urdc dann

bescbiossen, zunächst cin lrfomlatitcs Gcspräch mit derl
Gcsckiftsfüfuer des Maschinenringes Lrnsaln zu füihren. E

Das Amt soll ermitteL! ob es für landwirtschaftlichen Wegebaü Fördeimaßnahmen oder Zus.hüsse
gibt. Insbesonderc soll konkret fir den Plaltea{eg Blekendod-Klod<a@ dis Möglichkoit von Förderungeo

nachge&agt {€rdcr! da dieser Gemeindwerbindurgs,veg in sitreIn miserabl€d Zu$and ist.
tr

Unsere Gemeindevertretung
Nachdem seit d€n Ietzten Konmuaahmllen am 20. März 1998 bereits insges,'rt siebetr CDU bzw. WGB-
Mitglieder aufihr Mandat a.ls Gemeitrdeyertreter verzichtet oder es zulückgeg6btn haben, ist nurl durch d@
Freitod von Thomas Klodl am 23.2.02 eino omeute Veränderung efolgt Für die CDU dckte Hubeft Prahl

Mürhlc) m drc Gemeinderertretunq nach . der den Platz I i auf der Liste besetzt hatte.

§PD: Funktionen CDU: Funktionen

Halls-Peter Ehnke,
Blekendorf- I 04381/8777

515 Bürgermeister Jurgen Klodt 124 l. stv. Bgm., Vors. Was-
ser u Wsgeausschuss
üd CDu-Fraktion

Holger Schöning,
Kaköhl. E 04382/920 545

448 2.st€llv.Biagemeiste.,
Vorsitz Kurausschuss

Christa Ebert 388 Kumusschuss

Erhard Lühr,
FuüerkamD.80438U8034

4t4 Vorsitz Finanzausschuss ldrg GralPlaten 432 Vorsitz Bau- und
Umweltausschuss

Gerd Thiesser!
Blekendorf, I 0438 1/872?

470 Fmkionsvors., Wasser-
Wege-, Bau-Umi/.-Auss.

Dieter BiIr
(t17)

Fiianzausschuss
(wenictj altrdd 7{ Lisle,

Holger Ehle§,
Rathlau, t 04382/614

427 Wasser- und
W eausscbuss

Huben Prahl

(442)

Finanzausschuss
({e nidf dfd.r 7tr l-iste,

Heidi Ehrnke,

Blekendorf. I 0438 l/8777
438 Bau- u. Umreltausschuss WGB:

Eckart Augu§ 205
Kurausschuss ünd
WGB-Frakion

3ä:'#ffi.ffiHl *ffiHT:m?H Ardreas Köpke 180
{r61)

Finanzausschuss

FiüIlz-und SchulausschrEs Uwc Nolhdurft. FuterkamD. I 6707 (1-rllike Meier. Kaköhl. 043aU920 494)
Wasser- und Wegeausschuss HaIls-W. Bastiai\ Iutte*arD. 1644 (Günter Gdet , Kaköl .04382414)
Kuräusschuss Traute Bonalas, Sehlendorf- 04382/»A $2 (Ulrich Harms. Raü au.04382/1314)
Bau- üd Um ellausschuss Brisitte Bauer. Füfterk mD. 5200 (Dirk Rödmann- Kaköbl. 04382/791)

,, 
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Ein Blick von der Futterkamper Schleuse aulden Seliendorär Binnensee
tr

Auf dcr Sitzung der GcmcirdcrertretLlng am 16. Mar ging es auch run die Jahresrechnunq 2001 der
Gemeindefinanz€n Nach cinigcn schr cngcn Jahren kam es endlich §,ieder zu cincm loapp Dositiven

Elgqbd§. das denn auch bereits dü Finanzausschuss am 7 Nlaj einstjmmig zur Zustinmung empfal|
Folgcldc Veranderungen hatten sich gege[über den1 HaushaLtsf]aüansatz ergeben:

somit@

Dicscr Betrag \\.urde der allgcmcincn Rücklagc zugeführt Die Beleee 1,!11rden \'om
Fnenzausscl'lüss an 29.4 geprüli Ar1l\esüd $aren 4r dresem Termin Erhard Lühr.
Cerd Thiessen ( bcidc S?D) unC Dieter Bir (CDU).

n

Mehrausgaben 2',7 .628.47 DM zusamn1enqcnommen:

Minalereinnallmon 19.358.86 DM 46.987.33 DM
Mehrcinnahmen 29.198,91DM
Minderausgaben 35.133.00 DM 64 331 9l DM

somit inssessmt Verbessenrns von 17.344.58 DM, dio $,er gcr \,om Vermögcnshaushalt zugefihrt wird.

Mehrausgaben 1.207.38 DM zusammenqenolllmm:

32 5,15"11 DM Versclilechterung 33.752-49 DM
Mehreinnalmen 35.00 DM
Minderauseabel 130.443.30 DM Verbesserunq 130.478,30 DM

-Rlele dot'lerzeitaflE" - Seite 7 - r.55 Jani 2002



Aufeinemortstormind€sBiirgermoistolsmitdemsohwarzdeckstruderhalfungsveöatrddesKIEis€srrd§
*ä#,ilä"ää;int,i"i s*r* i' at Gemoinde mit eircr rcu€lr s'hw'rzdecke versehon werden

sollen: Das sind"""-'."3äiuor",.-g1 in Sehlendorfbis oa 50 m na'h Etrdo der Bebauung in Ridtuag Döbnsdorf

. ö"t l*ä"i"*r'" t Bleke«lorf aufbeiden Seiten mit Buslv€odeplatz' ohne Schr aüfthrt

o Der .Wiesengruud" io Nes§endorl

. ää lär"iät".g* wega i! Nessendotf bis zum Bellinn des spübe6nweges

Wie in <ten l€tztetr Wocü6n an der Bundesstraße zu beobachten war'- tegt die Schloswag zur Zeit

Erdsasleituogen trun au"f' o*'n f'tr*"'p]Ou* oL Su"t*aotf 'tott 
Sehle lorf Obwobl itr Nes-§EldQd

rler Wuasch etlicher A.nli"g"' o"t e'dgu';;;*t Uot"fq *il A" Schles\Äag don }einql&ri4g@ Iegen'

obwohl die Gel€geDheit ju s.u' gt'o"tig *tät-uiäo totilJA"n* s'dobuit"o gleich ilie Erdgasleiiügen mit

*f" 
ft"'.".'"ä;., 

",n 
**" zum Kreis ostholstein liegt' wo aber der zweokverband für Erdgas zustandig ist'

h",ä'i:ilä; ä-il*se, hier altiv zu wenden Gleiohes gilt auch ftr Rathlau'

Mehr als 30 Bitget hab€n €iffn Antttg o*tt'"h'i"buq das Ort§schitd ]11 K'k6hl ar d€r 8202 io

tuchtune. Oldeoburg un mind€§tf,n§ ZOO'f"fa"t ^ *"t""tti'"t* 
Sio eebeo dafür- rnehrere C'rlurde an So

;:ä,ffJ;ä;ä;-ortssch a inne*iiäJ*agrgig* p**,"9 r)ie zlhbrt z,' straße Paradies'

die ztnu ort gehörr, befindet ,i"h j*""rt" ä ä;;;fr;,"; häuEgzu-gefürlichea situaticmen beim Eir

und Ausfahre! führt. Dirckt hintor dein J;;;6Ä.*ira l"ga ui* rr"r rg so\Ä'ie eirc Einfahrr zu einern

latrdwidschaftlich€n Verbmucherma*t ffih ;;h" ; Ä W*' Z** i@er wieder Verkehrsüft[e

gegobetr' -' 
dieses Anliege{ der Ehs'ohne' von der Gemoiode befrlwortet und

Im Wasser_ und Wegealsscbüss ü'üq(

das Amt beauftragt, einen Atfrag - ä*ä' ^ äff* Die Erfolgsau§sic&t€'l bleib€n" na!'h nlanche(l

Erfahrunge,n io der Vergaagenhei! abzus'arteo 
tr
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Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:

Kloos;

Hinnerk:
Kloos:

Hesi oll hört vun de Unofhöngigen?
Nee. Du meenst doch wull nich de WGB? De sitlen blols noch mit de CDU
iosomen un stimmen jümmeß so of os de. De konnst vergeten. de sünd nich
mehr unqfhöngigl
Nee. lk meen doch de Unoihöngigen in de Gemeend, de Klqs Griebel vun de
Kqköhler Gill tosomenlrummeln wull.
Wqt? Noch een nie Pqrtei? Hebbl wi nich mii dree ol genog Striei un Lorm bi de
Silzungen?
Dot scholl keen Porleisien. dorwüllt sick een poor betonnle un respekteerte Lüüd
dropen un den gonzen Slriet in de
Gemeend wedder beruhigen.
Do'l weer je nich verkehrt!
Se wülll över den Kurbedriev snocken,
över de S'lrqndkörf un ok över de
qnnern Bedrieve, wot villichi een
Privotiseerung be'tter weer.
Dot is je vernünfti! Und, hebbt se sick
ql dropen?
Eenmol. Un nu is de Sok ofblost!
Segg I Hebbt se sick ok in de Wull
kreegen?
Nee! De CDU un de WGB wüllt doi
nich hebben. De hebbt dol in de
Gemeendevertretung mit ehr 7:6
Stimmen stoppt. Se meenen, se
bruken keen Hülpl Bide eene Silzung
wullen se dor gornich ersl över snocken un bi de iweete schull dot geheem
ofhonnell wonn. Dot schull wull keeneen mo*en, dol se dorgegen sünd.
Dot is je wull nich to glövenl
Dq't segg ik di. Dqt weer doch een goode Sok wesi un beide Sieden in de
Gemeendevertretung horm weddertonqnnerfinnen kunnt.

Ftse.doh
Alte Dorfstraße I0 - Ihköhl

Dienstags-Freitags von 9-18 Utu
Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme lch
gerne auch telefonlsch entgegenl

E 04382/38r

Hinnerk:

Kloas:
Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:
Klqos:

olter

Gutbürgerliche Küche
Inh, Dirk Wulf

Strandstraße 20
24327 Sehlendorfer Strand

Tel. 04382-345
Partyservice ab 15 Personen außsr Haus

Täglich durchgehend walme Küche
votr 1 1.30 bis 21.3 0 lrlu

Nachmittags Kaffee und Kuchen

,,ßleßendot'ferzeilons- - 6elte I - Nn65 JaDi 2002



Wir stellen vor: Helmut Karbe
(Folge 34)

Seit 44 Jahren lebi Helmut Karbe mit seiner Familie in Friedrichsleben. Geboien wurde er am
5.21929 ln Hamburg als Zwilling (der Bruder staü bei der Geburt), allerdings mii zu kuzer Zunge, so
dass er in einer Sprachheilschule eingeschult, dort nach 5 Jahren als geheilt entlassen wurde und dann
in Hamburg-Billstedi 1944 einen guten Volksschulabschluss erreichte. Der Vater war §chwer
kriegsversehrter Postbeamter, seine beiden Bnider sind beide im 2. Weltkrieg verwundet worden.

Sein Hobby war Fußball. l,4it 4 Jahren kam er zum ersten Mal auf den Fußballplatz bei Vorwäris
Billstedi. ln diesen Arbeitersportverein trat er 1936 ein und spielte bis 1944 in allen Jugend-
mannschaften. Sein extrem strenger Lehrer - totaler Überzeugter Nazi - versuchte ihm die

Fußballbegeisterung mit dem Stock auszutreiben, auch musste er viel Gartenarloeit bei ihm machen.
Als er sich 1940 beim Sport unvorsichtig über die Hitlerjugend äußerte, kam er mit 80 weiteren

,,Störkindern" in eine Besserungsanstalt. Dort wurde harte 10 Monate lang ,umezogen', dann wurde er
auf ein Gnadengesuch des Vaters hin entlassen. Nun hatte er sich dessen Wunsch zu tügen, musste

den Fußball einschränken, dreimal die Woche HJ-
Dienst, jeden Tag drei Stunden Zeitungen austragen,
kein Training, nur sonntags spielen.

Juli/August 1943 wurde Hamburg durch
Bombenangriffe in vier Nächten fast völlig zerstött,
Helmut wurde mit 14 Jahren stellvertretender
Luftschutzwart und Kirchenbeschützer in Kirchsteinbek.
Diese Kirche wurde am 10. Oktober 43 schwer durch
Us-Bomber beschädigt, Helmut befand sich mit einem
weiteren Aufseher im Keller der Kirche und wurde für B

Stunden verschüttet und an der Schulter verletzt.
Nach der Konfirmation 1944 begann er auf Anraten

des Vaiers eine Melkedehre in Elmshorn, die er als
l\relkergehilfe 1949 abschloss. Ab 1.4. 1950 begann
eine Zeit als Wandermelker. Der Verdienst war der
höchste, den es damals in der Landlr,irischaft gab, 250

ffiAberdieNolm,2oKuheri']icerHandproN4elkzeitn]UsSte
geschafft werdenl So wechselte el bis 1955 jährlich um Sch esv/ g- lio stein kenten zu lemen.

Börnsen, Sörup, Ralzeburg, Gut Kamp sind einige der Stationen 1 955 heuerte er als l\'laschinenmelkei'

bei Schumacher-Ottenhof an, wo 250 Kühe von 5 l,4elkern zu velsoTgen waren. Das war eine schÖne

Zeit, aus der noch Freundschaften bestehen und in der er auch seine zukünftige Frai-l Elli in

Gödersdorf bei Freunden kennen lernte. Sie verliebten slch und heirateten am 2.6.1956 in Schönberg.
Elli ist am 20.9.31 in Kiel geboren und lebte in SatjendorJ bei Familie Meier als angenommenes

Kind. Nach der Volksschule kam §ie 1950 bei Meier st Kock in StakendoiJ in Stellung, 1953 bei GÖttsch

in Gödersdorf. Nach der Heiratwurde eine Wohnung in Gödersdorf bezogen. Hierwu.de auch lochtel
[4onika 1957 geboren. Al§ s]ch dann weiterer Nachwuchs ankÜndlgte und

die Wohnung zu klein wurde, §tellte ihn Dieter Niemann aus
Friedrichsleben auf eine Anzeige hin ein. Hier waren 100 KÜhe und
entsprechendes Jungvieh zu versorgen Helmut war Obern'lelker mlt Hans
Kühl und Wilhelm Schieß|. Ab 1950 wurden ihm zusätzlich iir der Erntezeit
nächtliche Kontroildienste auf der modernen Speichertrockungsanlage
übertragen, die 1959 gebaut worden war. Auch nahn'len d e Karbes sich
mehrmals 3-4 Tonnen Rüben jährlich an, um die nicht immer leichte
Lebenslage zu verbessern.
Aber. der liebe Gott meinte e§ gut und schenkte dem Pasr acht
prachtvolle, leicht eziehbare Kinder, die auch heute noch -
berechtigterweise - der ganze Stolz cJer beiden sind und der Beweis, dass
sich die schweren Jahre gelohnt habenl Auf Monlka folgte 1958 Jürgen
(,unser Professoi'), 1959 Renate, '1961 Gisela, 1963 Heinrich, 1964 Kar;n,
1966 Helmui und schließlich 1967 Sabine. Dank gilt auch der Familie
Niemann unC dem Ehepaar Brix aus Kaköhl, d e sie nie im Stich ließen. Rubinhochzeit 1995

,,q(€keadorferzeilun( - 6eile l0 - Nr.65 .luai 2042
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Die acht Kinder auf der Rubinhochzeit: v.l. Sabine (Schöning, Sehlendoo, Helmut,
Karin (Heuer, Hohwacht), Heinnch ( Kaköhl), Gisela (Rickert, Sehlendoo, Monika (Lütjenburg), Jürgen

(Bremen) und Renate (Stringe, Barkau)

'1974 übemahm Helmut dann den Schweinestall auf F.iedrichsleben, mit ungefähr 1000
Maslschweinen, die zu vercorgen warcn. ln bester Erinnerung bleiben die sogenannten Jochfuderfeste,
die in Arbeitsklamotten und unrasiert mit dem letzten Komwagen gefeiert wurden.

Nachdem die Karbes über drei Jahre auf dem Hof und 14 Jahre in einer Deputalwohnung oben an
der Straße gewohnt hatten, ergab sich mit Hilfe der Niemanns die Möglichkeit, eine
Landarbeitersiedlung auf deren Land zu bauen, das für ein Ei und Butterbrot Uberlassen wurde. Zudem
gab es viele Fördermittel, z.B. für jedes Kind 15.000 DM. Nach den auircgenden Baujahren war es im
Februar 1976 endlich so weit, sie zogen in ihr neues Heim ein. Hier wohnen sie seildem, und Sohn
Helmut, der das Haus übemommen hat, enovierte es total neu, denn die Qualitalt des Baus war nicht
die allerbeste gewesen.

Nachdem er zuletzt wieder Melker gewesen war, wechselte er nach der Abschaffung der Kühe 1 979
im Einvemehmen mit Niemann in den Tieflcau, wo er fünf Jahre bei Fa. Fasthuber tätig war. Aber der
Rück6n machte ihm erheblichen Kumme( so dass er nach eüidten Krankheitsjahen 1987 endgültig in
Rente gehen konnte. Nun konnlen sich beide ganz ihren Hobbies widmen: Elli wandert leidenschaftiich
gem und legt t:iglich etliche Kilometer, meist mit Lisbeth Zager, zurück oder läss{ sich von den Kindem
durch Plön oder Osthol
stein fahren. Zweite§
Hobby sind die Krimis im
Femsehen, .,ohne Krimi
geht die EIIi nie ins Bett."

Helmut dagegen
konnte die Fußballleiden-
schaft wiede. voll
ausleben, sein Hezens-
verein ist der SC Kaköhl,
von dem er kaum ein
Spiel der ersten
Mannschaft in den letzten
23 Jahren versäumt und
auch viele Spielverläufe
und Ergebnisse noch
nach Jahren parat hat.

Aber auch die drei
Jungs sind dem Verein
besonders stark verbun-
den und Heinrich und Das Karbe'sche Haus Friedrichsleben Nr. 1

Helmut jr. haben hier scho
Jahre teilgenommen.

Wer Helmut mal bei einer Rede auf einer Festlichkeit erlebt hat, weiß wie er mit immer originellen
Formulierungen eine Gesellschaft unterhalten kann. Und unübertrefflich ist seine Reportage des
Endspiels der Fußballweltrneisterschaft von 19541

Hezenswunsch der Karbes ist, däss sie die Goldene Hochzeit eneichen möchten. Aber nicht nur
dafür den beiden unsere besten Wünschel
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichmrngen ei-

nes schl.-holst. Landlehrers
1939-45

{ D€r verl,sr liutP ;ä tß;d d8 Kries4 n{ F sch 
' 
lhFi}"

ÄIw"ti"" ,,a a" tzg"t *,sen. äß denen ich d;e s nhr

.rr""-"L-""il""a"" ,,a i 
"r"Gsierc.den 

ausse§ä hlL habel
- iä, -ss 

wird sehr viel sesrohlen' Bei P'

sind ersl 2. dann 7 Hühner 8e$oNen wor-

a"". m aer tlact,t zum 2.4. wurde ein Teil der

Räucherwaren aus der Räucherei von A ent-

wendet, zo Schinken und Schultem, $ Wüß-
te. sie eehörten fasl' nur Ausw:i-rtigen' Einbre-

cher s"tahlen an Twei Stellen Fetttöpfe Am

iage wurde ein Schaf auf aler Koppel ge-

schlachtet.
Ereebnis der tändtacswat vott\ 2o'4 47'

., pi...,n"t waren auJpolitischen Cründer
iä" i"i wutt ur.e."ctrloisen. 7to' der wahl-
herenhtieten eaben ihre Stimme ab' u'a'

+r,r7" sFo, si,f,. c»u. Die doppell'e som-

Äerzeit ttat aü 29.6.47 \ht Ende getunden'

oie Ühren waren im uai uncl Juni z Stunden

vorsestellt worden.
D"er Respekt ror dem Eigentum anderer

Irlenschen ist stark im Schwinden' lm August

Sind Sie es auch leid,

gesetzliche Rente zu

az stahlen 2 iunse t-pute, davon t aus dem

öorf, eine eunre §"hulherde und wurden mit
z a/2 bzw. 2 Jahren Zuchthaus bestraft Im
oktober veßchwanden aus dem Butterkeller
der Meierei ca. $o PfuDd Butter. Im Novem-

ber raubten spitzbuben die Wohnstube bei H'
aus: Radio. Wirtsachen, Ttschwäsche u a. fiel

ihnen in die Hände. Hans R gingen bei einem

Einbruch fast sämtliche Hühner verloren'

Johs. S. stahl man Gummiräder vom Wagen

aus dem Schuppen. Die Garten- uod Feld-

diebstähle sind io zahlreich, dass man nicht
alle erftihrt Die zahl der Einwohner, die 1947

Freiheitsshafen erhielten, ist recht groß'

Die Geldverhältnisse sind z.Zt' eigenartig

und unerfreulich. Im amtlichen Verkehr hat

das Geld den normalen Weft. Steuem, Lähne

und Geh'älter werden in alter weise in Geld

bezahlt. Man kann wie früher Schulden ab-

traeen. Alles, was es auf l(arlen zu kaulen

sibi. erhält man zu annähemd festen Preisen

ftir öeld- weil der tubeiter, Handwerker, Ge-

werbetreibenile nicht von dem leben kam,
was er auf Kaften erhält, tässt er sich mög-

lichst einen Te seines Iohnes in Naturalien
7ählen. Der eesamte Handel besteht fast nur
aus Tauschgächäften. weil derPrivat- bzw'

sich auf die

Uerla§§en ?

Sorgen §ie vor mit lhrem
, PTNSöXUIEHEN NENTENSPAßPtAN

der Raltteisenbank irn Kreis Ptön
Beispiel: Frau, Tarif L

Garantiezeit 17 Jahre
is'piel: Mann, Tafif L

Garantiezeit 14 Jahre

ü;ffi-r, ,*3ri iütienturg, I (04381) eoe4e' Fax: eoe53
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Geschäftsmann das Geld für wertlos hält.
wer Sachwerte im Überfluss hat, vertauscht
diese gegen solche, die ihm fehlen. Der Bauer
tauscht natü.lich landwirtschaftliche Produk-
te gegen Industdewaren. Wer keine Sachwer-
te zum Tauschen hat, ist arm, auch wenn er
viel Geld verdient,

Eine ganz üble Erschei[ung unseres jetzi-
gen widschaftslebens ist der sogen. ,,Schwar-
ze Markt", Man kauft und verkauft Ware ge-
gen Geld, aber zu hohen Üterpreisen. Da-
durch wird einmal das Geld immer weiter
entwertet, andererceits wird die ware der
Allgemeinheit entzogen und ist nur für die
kleine Gmppe von Menschen da, die über
große Geldsummen verfügen; das sind eben
die Schwarzhändler. Darum wirkt der
Schwarzhandel in der Wirtschaft wie eine
Krebskrankheit. Ein paar sch\aarzmarktprei-
§e illüstrieren die Situation: 1 deutsche Ziga-
rette kostet 3-4, eine englische 7 r amerikani-
sche 8 RM, 1 Brot 3o-4o RM, 1 Pfd. Butter
25o RM, 1 Pfd. Zucker Bo RM, Feuersteine
für Feuerzeuge 5 RM das Stück.

Die augenblickJichen Verhältnisse haben
ähnlichkeit mit denen der Inflation von 1918
bis 1923. Die Einführung der Rentenmark
stabilisierte damals die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse schnell. Heute wird wieder von ei-
ner l\ährungsreform geschrieben und ge-
sprochen, von der man ähnliche Wirkulgen
erhofft wie von der Einflihrung der Renten-
mark.

Jm Herbsl r94- werden die allgemeinen
Verhältnisse eher schlechter als besser: die
Nahrrngsmittel sind beim Normalverbrau-
cher so knapp, dass die Menschen schlecht
emährt aussehen. Die Not ist $oß. 4 Fuder
Torf sind nach Haus gefahren. Andere Feue-
rung gibt es nicht. Die Kartoffeln scheinen
eine gute Emte zu geben. Der Sommer stellt
mit HiEe und Dürre einen Rekord auf, wie
der letzte Winter mit der Kdlte.

vy'egen des verdachts der Schwarzschlach-
tung nahm die Kripo in der ersten November-

hälfte viele Haussuchungen vor mit mehr
oder weniger Erfolg. Oft erfolgten aaonl,rne
Anzeigen, die allgemein verabscheut werden,
Bei vielen Einwohnem ist ein unangenehmes
Gefühl der Unsicherheit vorherrschenil.

Der Winter war verhidtnismäßig milde, so
dass viete Feldarbeiten verrichtet werden
konnten. Die Ernährury ist immer noch
gleichbleibend sehr schlecht. Namendich die
Städter sehen sehr abgemagert aus. Die Dieb-
stähle [ehmen noch immer kein Enile.

Am 2o.Juni 1948 trat die neue Mhrung in
Kraft. Wir erhielten je 4o DM und bekommel
im Monat noch 20 DM gegen Abgabe von 60
M. Außerdem müssen wir unserc Konten
anmelden.

NACHWORT
Der Inhalt iler Tagebücher ist meistens

wörtlich niedergeschrieben, um die Stim-
mung der Einwohner richtig wieclerzugeben,
Politische Angelegenheiten wurden in der
Nazizeit vorl oben her geregelt. Die Unterta-
nen durften keine eigene politische Meinung
haben. Häufige Angabea über die Witterung
darf man nicht für überflüssig halten. Im
Iftiege ist die Er[:ihflrry der Meuschen viel
mehr vom Wetter abhängig als in normalen
7-eite\.

qch t eiß aus vielen Rncktneldungen, d,ss diese
Seie ik uflserer ,,Blekendorfer Zeit ng" geme
gelesen worden ist. Für die, die diese Zeit miter-
leh haben. war es eine A frischung allet Erinnc-
ruhgeh, fir die jihxgeren eine gute lhfofixdtiohs-
quelQ.

Baustoffmarkt Dittrner
"'Hä:If:läfr?ff"'ffiä"' W r!.ttr

E 03481 - 4056-0 Faat 0438116121ZAJ;^IWY' '
nternei.htrp://\,r1w.esn-bauparher.de Iu'

PASSBILDER
Farbfotos über Nacht
Fotokopien schwarzweiß und farbig

lhr Fachgeschäft für Foto Kino Projektion

Foto Grunenberg
24321 I-üLjerlburq
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Jahre shauptv ers ammlung
Totengilde Rathlau: Stühlerücken im Vorstand

Bei den tumusmäßigen Neu\,flahlen gab es am 2. März im Landgasthof Pausiian in
Nessendorf doch etlic+le Übenaschungen. Dass
Holger Ehlers nach 20 Jahren als Altermann diese
Position abgeben wollte, war klar: ulrich Harms
wurde sein Nachfolger, Karsten Biss neuer
Stellverlreter. Jugendwart ist jetzt Hinnerk Auqust,
als Schießwart ..Iöst Ekhardt Hanusch Jürgen
Dohrmann ab. Uberraschend trat Jürgen l\rüter
nach 29 Jahren als Kassenwart zurück, diesen
Posten übemahm dann wiederum eberso
uneMartet Holoer Ehlers. Karl-Heinz Rix ist weiler
für den Skat- und Kniffelabend zuständig, Andreas
Köpke wird die Kasse pdfen.

Oen Abschluss der Versammlung bildete wie
immer das KnackwuEtessen.
e v.l, Mantred Harz, Ulrich Harms, Holger Ehlers

tr
Sechendorfer Feuerwehr: Neue junge Kräfte

Die Jahreshauptversammlung bei ,,Siewers" wurde am 14. Februar von 25 der 27 Aktiven
besucht. Keine Übenaschungen gab es bei den Wahlen: Oto Südel wurde ebenso als
Wehrführer wiedergewählt wie Peter Lübker als Kassenwart. Die weileren Vorstandsämter
wurden dann allerdings neu besetä: Gruppenführer ist Klaus-Dieter Bünier, sein Stellvertreter
Matthias Stoll, neuer Gerätewart und Maschinist Oliver Maaß, Vertreter Michael Südel. Abgelöst
wurden Uwe Göttsch, Hans Friedrichsen und Heinrich Südel, denen für ihre jahrzehntelange
Arbeit besonders gedankt wurde.

tr
DRK-Kaköhl: Ehrenschleifen verliehen

Die Jahreshauptversammlung am 26.3 im ,,Lindenhof' stand ganz im Zeichen von Ehrungen.
Dabei konnte dreimal die Ehrenschleife des Landesveöandes für ,langjährige und
herausragende ehrenamtliche Tätigkeit' verliehen werden. Diese Aufgabe übemahmen
Vorsitzende Astrid Holtermann und Frau Brand vom Kreisverband. Geehrt wurden Elsbeth Köpke
(21 Jahre Vorsitzende), lnoe Dunker (langjährige 2. Vorsitzende und Yogagruppengründerin und
Leiterin über 20 Jahre) und Wilma Kuhr (2ojährige Tätigkeit als Vertrauensdame).

Zudem gab es Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft: Ellv Czieslik (50 JahreLElsbgt[Ko'pLe
und lrma Kunze (40 Jahre), Hedwio Janssen und Wilma Kuhr (25 Jahre). Der Jahresbeitrag
wurde auf 20 Euro angehoben. Femerwurden die Fah*en dieses Jahres besprochen.

tr

21327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

Ilolzfcnster
Kunststoffenster

E'I'üren
E Treppen

E]
tr

Ilaunrteiler
Eirbauschränke

u
tr

In nenausbau
Yerglasung
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Die Gemeindewehren tagten
Diese Versammlung fand am 12. Mäz im Gasthaus ,,Siewer§" statt und wurde von 53 Kamera-

dinnen und Kameraden sowie einigen
Gästen besuchi. Zunächst lieferie
Gemeindewehrführer Emil Ruser die
Zahlen des Jahres 2OO1: Ein
Mittelbrand,'l (leinbrand, 1 Pkw-Brano,
I Hilfeleisiungen, 5 Sicherheitswachen,
5 sonstiges und 2 Fehlalarme.

Dann folgten die Ehrunqen: Für 40
Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielten
die Löschmeister Manfred Becker
(Sechendorf) und Herbert Bahr
(NessendoO und das Brandschlrtz-
ehrenzeichen in Gold (auf dem Foto
v.lks. mit Emil RuseÖ.

Spangen gab es für 50 Jahre an (AIl:
Heinz Kröoer. Willi Lüth-Dürwald.
UhClm I4AI§teld.! und Erwin Münster.
Für 40 Jahre an Peter Seehusen, für 30
Jahre an Eckhard Fischer und Sieofried
Stender, für 20 Jahre an Ernst Bauer
und Eckhard Fitzner und für 10 Jahre
an Michael Petersen. Hans Friedrichsen und Heinrich Südel wurde die Ehrenmedaille der
Feuerwehren des Amtes für besondere Verdienste verliehen.

Die Beförderunoen: Zum Löschmeister: Timm Falkowski. Eckhard Fischer. Klaus
Komorowski, Ger+.Wilhelm Puck. Horst Rönnfeld und Heiko Schwien. Zum
Hauptfeuerwehrmann: Norbert Gehl und Andreas Köpke. Zum Oberfeuerwehrmann; Ejöm
Lotz. Harm Kruse und Michael Petersen. Zur Feuerwehrfrau: Svenia Gehl und zum
Feuenrvehrmann: §öIKqzuk.

Die Jugendwehr konnte über 33 Dienste und Veranstaltungen der 26 Mitglieder berichten. Zur
Wahl stand der Kassenwart, Dieter Falkowskiwurde für weitere 6 Jahre bestätigt.

tr

Totengilde Blekendorf von 1731
Die Versammlung der 432 Mitglieder zählenden Gilde fand am 15. März im Gildehaus statt.

Gildemeisler Helmut Melzer konnte ca. 40 Mltglieder und e iche Jugendliche begrüßen. Nach
seinem Bericht und denen des Kassen- und des Jugendwartes stand eine Bestitigungswahl
des Vorstandes auf Veiangen des Kreises staft. Dabei wurde der komplette Vorstand bestätjgt,
mil einer gravierenden Ausnahme: Heinz Kardel vezichlete nach 32 (l) Jahren auf die position
des Kassenwarts und wurde unter dem Beifall der Versammlung zum ,,Ehrenrendanten,,
ernannt. Naqhfolgerwurde Klaus Voß.

Für den Festausschuss wurden Helmul Melzer, Klaus Voß, Udo Haß, Dörte Frischmann, Horst
Miebach, Helmut Franzen und Timo Kohlmeyer nominiert.

tr

BESTAURANT

Sutterhitte Für lh re Familienleier
lielern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gefüllten Nacken
a Grillhaxen

Kuri Nickels
Sehlendorfer Strand
Telelon (04382) 12 53

Gutbürgerliche Küche
Saison-Spezialität:

§panlerkel uom Grill
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Jahresversammlung beim SC Kaköhl
Die Mitgliederversammlung des SC Kaköhl am 22.Mätz im Vereinslokal Siewers stand

zunächst im Zeichen der Ehrungen. Den von der Gemeinde seinezeit gestifieten Pokal ,,Sportler
des Jahres" für allgemeine Verdienste um den Verein bekam Jens Frev zugesprochen, der
allerdings nicht anwesend sein konnte. Jens Frey ist seii gut 40 Jahren Vereinsmitglied und
beendet am Ende der Saison seine 30 (!) Jahre dauernde Schiedsrichteflaufbahn Danach
wurden der sehr engagierte und trotz seiner Jugend schon als Mannschaftskapitän fungierende
Nils Bollesen als ,,Fußballer des Jahres", Barbara Cordts für Verdienste um die Fußballjugend
und Hannes Voß als zuverlässiger ,,Jugendfußballer des Jahres" mit Pokalen geehrt. Für
2ojährige Mitgliedschaft erhielten Briqitte Bauer, Anneqrct Boller und Monika Karbe wie auch der
nicht anwesende Andreas Maicher die Silbeme Ehrennadel. Mit Blumensträußen wurden !l!9
Siewers als Vereinswirtin (seit 1974), Marie-Luise Marthold für die Betreuung des Sportlerheims
und Gerlinde Müller fürzehnjähriges Leiten der Damengymnastik geehrt.

ln seinem Jahresbericht sprach Vorsitzender Gerd Thiessen von einem Jahr der Prcbleme.
Das betraf den vor-

aussehbaren Wech-
sel des Vereinslokals,
die Betreuung des
Gruppenraums, den
Verlust der Angel-
sparte ( vom Finanz-
amt aus nicht nach-
vollziehbaren Gründen
verlangt) und auch
Probleme mit Übungs-
leiterpersonal.
So findet Gymnastik
für Frauen seit Jahres-
beginn nicht mehr
statt, eine Nachfolge-
rin für Gerlinde Müller
wird weiterhin gesucht.
Aber auch euiche
positive Aspekte des

Geehrt mit Pokalen, Blumen und Nadeln, v.l.; Marie-Luise Mafthold, Nils Vereinslebens blieben
Bollesen. Gerlinde Müller. Annegret Boller, Barbara Cordts, Monika in dem Bericht nicht
Karbe, Gerd Thiessen, Brigitte Bauer, Hannes Voß und Ute Siewers. unerwähnt
--Die Een.c6t der Sparten waren durchweg erfreulich, so dass Bürgermeister Hans-Peter Ehmke
als Versammlungsleiter die Entlastung des Gesamtvorstandes beantragen konnte, die einstimmig
erfolgte. Danach standen die Wahlen an. Als l.Vorsitzender wurde Gerd Thiessen nach zwölf
Amtsjahren für weitere zwei Jahre wiedergewählt. Schriftwartifi bleibt Christa Lübker genauso
für zwei weitere Jahre.

Die in den Sparten gewählten Leiter wurden bestätigt, das sind (in Klammem die Stellvertreter):
Fußball: Lothar Müller (Dirk Schröder) Turnen: Monika Schlünzen, Tischtennis: Gernot Lorenzen
(Ortwin Ratje), Reiten: Gudrun Fitzner (Renata Gräfin BrockdoffO. Neuer Beisitzer ist Eckhard
Münster. Leider konnte kein Nachfolger als Jugendfußballobmann gefunden werden, Wemer
Körfer wollte nach zwei Jahren diese Position nicht weiter ausüben, wird aber weiterhin eine
Mannschaft trainieren. Hier muss weiter nach einer Lösung gesuchtwerden.

Neuer Kassenprüfer wurde Timo Nagel für den ausscheidenden Timm Paustian.

, ßlrrrr r. rr, t,,!% ad.aoa
Lnh A SaLrerberg

l,4ark1t,,",lete 2 21321 Lutienb!rg
Tel. 0 4ll 81 '419555
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Was noch zuberichten ist
Der ,,Tag der Sauberen Gemeinde" fand

in diesem Jahr schon am 9. März statt, bei
unerwartet gutem Wetter. Es hatten sich in
den Ortsteilen wieder durchweg die üblichen
Sammler eingefunden, wahrscheinlich nicht
die, die den Müll weggeworfen hatten.

Mit dem Erfolg Yvaren der
Fremdenverkehrsverein und die Gemeinde
zufrieden. Am Ende wurden die Helfer wie
immer aui dem Hof iraßmann mit
Erbsensuppe und Getränken versorgt.

6
Die Seriorenfahrt des DRK-Ortsvereins

führte am 2. lvlai zunächst durch die
Probstei. Am Schönberger Strand wurde die
neue Seebnlcke in Augenschein genommen,
am Passader und Selenter See entlang ging
es dann zum abschließenden Kaffeetrinken
ins Schloss Kletkamp.

n
Der SC Kaköhl hat seine jährliche

Vereinsfahrt nunmehr auf einen Mai-Termin
verlegt. So ging es vom 3.-5. l\rai nach
Rügen, Durch die kuze Anreise konnte ein
längerer Aufenthali in der Hansestadt
Stralsund eingeschoben werden, ehe das
Quariier in Poseritz aufgesucht wurde. Dann
wurde bei henlichem Wetter das schöne
Ostseebad Ejlain Augenschein genommen.

Am zweiten Tag war eine Rüqenrundfahrt
mit einer hervorragenden Führung
organisiert Ralswiek, der (im Nebel
verschwundene Königsstuhl), Saßnitz, Prora

ldr habc rwat nidrt alles, äbcr alles, was
Sie beim grolen Einkaul ccrgcssen häbcn-

RoHoBIc
llachbarshop

noff Hoffnalln
llcistcrbusch /t

1,I327 Blckandort

nüdrlragar/Bc.lelkn$n! I O4l8l/404540

und Sellin waren weitere Stationen. Der

"Rasende 
Roland" transportierte die G(rppe

von Binz nach Putbus, wo sich ein
Rundgang im schönen Park anschloss.

Am Rückreisetag wurde die
Landesqarienschau in Wismar aufgesucht,
ehe ein gemeinsames Schinkenbrotessen in
Harmsdorf folgte. Die Nachbereitung fand
am 12. Mai beim Fnihstück im "Cafe a,
Mertd' statt. Zum Gelingen trug wieder Heini
Reebehn mit seiner,Quetsche' bei.

J
Die Tagesfahrt des Soziakerbandes

hatte das Alte Land zum Zel. Am 30. April
wurde zunädrst die sehenswerte Stadt
Stade aufgesucht. lm Alten Land gab es
ebenfalls viel zu s€hen. Mittagessen und
Kaffee waren gut und reichlich, auch das
Wetter tuug zu einer gelungenen Fahrt bei,

Wie immer hatte Vorsitzender
Erwin Wemel alles perfekt
vorbereitet.

ß
Der Ortsverein Kaköhl der SPD

fährt seit Jahren am
Himmelfahrtstag mit dem Bus. Am
9. Mai wurde bei herdichem Wetter
zunächst die Elbfähre Glückstadt-
Vvischhafen angssteuert, um dann
nach Ottemdorf (als ,Rothenburg
des Nordens' gepriesen) und in das
Kamelienparadies in der Wngst zu
fahren.

Die Rücktour verlief durch das
Alte Land und über Hamburg.

n

Gas? Wasser? Heizung?

Marko Demuth
Gas- und Waßerinrt- Meist'er

Lehmberg 1

24327 Ratl au
Tel. 04382/920818
Freier Sachverständiger
des Gas- und Wasserfachs

Berätung - Planüng - Verkauf - Instatlation
InstaDdsehung von Sani(är und Ga§ -

Heizungsanlagen in der Gebäudetechnik
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Knapp am Aufstieg gescheitert!

Die Fußballer des SC Kaköfd (Trainer Gerold Rederla.!tr üd
Betrer.rcr Timo Nagel) haben in der A-Klasse eine tofle Fdihjahrssede
hingelegt ünd den vielen Fans viel Freudo bereitet, vor allen durch
die Wirbelwinde im Sturrq die so maoch€n Gegenspieler sch\r,indlig
spielten urd hilflos aussehen lioßon. Denooch reichto €s nur zum
ündaikbaren 4. Platz, \aoboi auch Platz 3 zum Außtieg geroicht

16tte. Am Ende standon naoh dem Rekord 1 1 : I gegea Aschoberg im Absclfussspiel 56

?ülde und 88137 Tore auf dern Konto, ein Pünkt mehr hätte ffir d€n Aufstieg geoügt.

Nun hoißt os in der kommeoden Spiolzoit mit hoffodich gleiclEr Besetzu{g (Abwekspi€lor Christian Mam
will allerdings auftör@) vor Änüng an oino gute Rolle zu spielen uad das Ziel erneut anzupa.keo.

Dte Zieite spielte lecht üglücklich, verlor oit unnitig und happ, goriet dadurch zeitweise rcch in
Abstiegsgefaür, konnte aber am Ende üit 6inff beeindruckondon Siogesserio sogamoch dstr l0 . Platz t]l,;:t 34
Pu <ten rmd 57:71 Toren erreichen. Hier die Torschützed der Mapnschafton:

l-lb!!§9baL Vil*or Schefer (14), lvladiüir Barbije (12) - die beiden ehemaligen A-Jugendspieler des

Veroins durfta nach ihror Rücl*€hr aus Lütjenbuig erst ab trobruar eitgesetä werder - Nils Bolleseu (11),
I{enBiig Puck (9), Sven Fischer (8), Nicolai Barbüe (6), Jochen Schrbder (5), Heiko Eickstädq Andrej
Küaub, Tifim Pausti& und Manuel Jacobsen (io 2), Lars Falkowski, Chri*iatr Mam ud Gerd Ebs€n (ie
1). Dazu kamen 2 Eige[tore und l0 Tore kampflos (weil REttrwisci rmd Postleld bei dcht aütrate4 ohne
abzusagetrl).

II. Maamcha.ft: Dirk Rüder (13), Brian Yoß (12), A{dr6 Jordcke (6} Abbas Ilamad, D.niel crieü (e
2), Andr6 Egert, Heiko Eickstädt, Ma*in Voß, Marco Hein und Eugen Schefer (ie 2), Wolfgang Hoch-

child, Florisü Rüder,
Svea tr'ischer, Klaus
Griesbach, Maurice
Buschhsrdt, Stefan Na-
gel, Ralph Schneekloth,
Andrej lfuaub und Ren6
Steiner (e l) und ein
Eigonlor.

gem. übcr Lcasirg

a oder Finanzenrng Tiet

Ifeeltov€el trlet
dornrit tobrächt
elleas to d,oon
wat ilr schull.

Woveel Tiet
blifft aocfu
ellene to d,oon,
wct ik wull?

(ut€ BiErtllt 6r)

U.re Barpresfij..in.n Renau lScin c Expreslon nr rAu$iaLLun!1.ül!tSpotray

EUR 21.590r- rärden1.6 16v

Über 3o,lahre
AUTOHAU§ 7e/rei{rel
lütlenburg . Aul d€m Häs€nkruA !2 am Bahnhof

r€rero. (orr3D 3:tr ! www
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Iermine
inder

Gemeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordnetetr

Hans-Peter Ehmke in der Kurverwaltung,
Bitte möglichst vorher Termin vereinbare A O43B2lgZ234

Öffnungszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltung :
Montag bis Donnerstag 7,30- 16 Uhr Freitag bis 14,30 Uhr,

Sonnabend und Sonntag 9 bis 12 Uhr
Sonna.beod, 8. Juni Gildefest der Kaköhler Tot€ogildg 8 Uhr Umzug, anschl. Frühstück,

nachm. KK-Schieße4 Kinderspiele, 20 Ltlr Tanzabend bei Siewers
Mttwoch, 12. Juni Ausflug der Frauedilfe ins Rosarium nach Elmshom
Somabend, 15. Juni Gildefest der Rathlaud Totengi.ldq 8.45 Umzug, anschl. Frühstück,

nachm. KK-Schieße4 Kinderspielg 20 Llhr Tarzabend bei paustiar
Sonntag, 16. Juni l0 Lftr Familien-Faiuradtour der AsF, Parkplatz Schule Blekendorf
Sonnabend, 29. Juni 14-17 LlIr Kinderfest der Blekendorfer Schule mit Umzug duchs Dorf
Frcitag,s. Juli 19 IJhr Bauemirfo, Campingpiatz Platen
Sonnabend, 6. Juli 19 Ilhr Dorfest Futterkamp, bei Bleck
Freitag, 12. Juli 19 Uk,,K.aköhl bei Nacht", Totengilde Kaköhl bei Mansfeldt
Frcitag,26.lvh 17 Ltr Blutspenden @RK) im Gemeindehaus Blekendorf
Sonnabend, 27. Juli 1 9 llhr Dorffest in Nessendo4 Feuerwehrgerätehau§
Sonnabend 3. August 19 llhr Sandlqrtrlenfest am Komhol FFW Kakotrl-Blekendorf
Freitag 16. August 19 Uhr Sommedest des FW am Sehlendorfü Strand, mit Mch. Arp
Sonntas. l. SeDternber itung" Nr. 66 eischeint
GRÜNE TONNE

UND
GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alte 4 Wochen ( celbe sacf" aemenGp,.ctrena-ltffi
Sechendorf und Sehle,ndorf: monfags, 10. Juni, 8. Juli, 5. August

ICdlgIq§C-trCjlde: diersags, 1 1 . Juni. 9. Juti, 6. Augusl

ENEac,EEEwussr. UMWELiFFE\NDLICH. ZuKUNFtswETsEND

O Heizungsanlagen
0l- oder casheizung mit moderner ErennwerttechIik

O Sanitärinstallationen '.. r l, zi.
in AIt- und Neubauten . -"UY-

osolaranlagenr.l, ;ä§'
Warmwasserzübereituno und HeDrLng '/ j I \'"

O Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschine

a Zentrale Staubsaugeranlagen

a Klempnerarbeiten

a Wartungs- und Servicedienst

24321 Gndan Jott Tolefon (0438t) 5282
Brunsberg I Telefor (0438t) 6358

tn
R

F

E

l
e
§

I
s

ö

i'I
i
ü
§
ö

E

zeitrolheiluig tonitörra.hiik. Ulo uIq !.d nopororur

Halmut fiodzuhn . Zsntrolh@izungs- und Ujftunglbsumcistsr

Wir bieten an:

BI,RGERSERVICE

Haben Sie Probleme mit Amtem, Behörden,
Firmen, Versicherungen usw. ?

Kommen Sie mit Behördenbriefer,
Abrechrlmgen, Kündigungen usw. nicht

klar?
Wir helfen Ihnen geme nach unseren
Möglichkeiten, kümmem rms um lhr

Problem, besprechen Lösungsmögliobkeiteq
schreiben Briefe für Sie...

Bitte sprechen (oder rufen) Sie Ihnen
trekamte Gemeindeverheter oder Mitglieder

urserer Fraltion an.
Wir sind für Sie cla.

Ihre Sozialdemokraten
in der Gemeinde Blekendorf
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Vielen Dank unseren Inserenten. Wir bitten um Beachtung!
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